
Wegweiser zum Lebensretter
Ärzte, BRK und Gesundheitsregion stellen aktualisierte Defibrillator-Karte vor

Von Christoph Urban

Bei einem Herzinfarkt muss es
schnell gehen – am besten weiß man
schon vorher, wo der nächste öffent-
liche Defibrillator steht. Eine ak-
tualisierte Karte mit 58 Standorten
in der Stadt hat nun die Gesund-
heitsregion plus herausgegeben.

Im Ernstfall muss ein Helfer dem
Patienten nur die Sonden des auto-
matischen Defibrillators (AED) an-
legen. Das Gerät spricht dem Helfer
gut zu, erklärt ihm, was zu tun ist,
und erkennt beim Patienten, ob ein
Elektroschock nötig ist. Manche
AED schocken sogar selbst.

Das Problem im Ernstfall: Unter
Stress und Zeitdruck den nächsten
Defibrillator zu finden, ist schwie-
rig. Darum sollte man sich schon
vor einem Ernstfall informiert ha-
ben, wo ein Defi in der Nachbar-
schaft oder dem Betrieb zu finden
ist. Dafür soll die aktualisierte Kar-
te sensibilisieren.

Damit die Standorte aktuell sind,
wurden nun alle AED-Betreiber an-
geschrieben, sagt Sandra Krä von
der Gesundheitsregion plus. Die
Gesundheitsregion, vernetzt mit al-
len Kliniken, Ärzten und medizini-
schen Einrichtungen in der Region,
betreut das Projekt seit Februar.

Ehrenamtlich angestoßen wurde
es 2005 von den Kardiologen Dr. Re-
gine Langer-Huber und Dr. Dionys
Daller. Rund 120 öffentlich zugäng-
liche Defibrillatoren in Stadt und
Landkreis und etwa zehn nicht öf-

fentliche sind seitdem in Betrieb ge-
nommen worden.

Alle Defis sind auch in die kos-
tenlose App des BRK eingepflegt:
Sie zeigt live nahe Defibrillatoren

sowie den Weg zu ihnen. Fast noch
wichtiger, als den Standort des
nächsten Defibrillators zu kennen,
ist, sich eine Herzdruckmassage zu-
zutrauen.

Denn zu wenige Beobachter grei-
fen beherzt ein, sagt Sandra Krä –
doch nur das kann Leben retten.
Und ginge ganz einfach, erklärt
Martin Schmauser, Ausbildungslei-
ter beim BRK. Über den Notruf 112
werde man telefonisch von geschul-
ten Experten in der Leitstelle bei
der Herzdruckmassage angeleitet.

Die Massage sollten zwei Perso-
nen im Wechsel durchführen, beto-
nen Prof. Dr. Sebastian Maier, Chef-
arzt am Klinikum, und Chirurg Dr.
Albert Solleder – damit trotz Kam-
merflimmerns Sauerstoff ins Ge-
hirn des Patienten gelangt. Ein
Dritter kann einen der mobilen De-
fibrillatoren holen.

Die Daten, die der Defi am Pa-
tienten sammelt, sind später auch
wichtig für die weitere Behandlung
im Klinikum. Darum sollen Betrei-
ber ihre benutzten Defibrillatoren
unbedingt an den Hersteller schi-
cken, damit dieser die Daten ausle-
sen und den behandelnden Ärzten
senden kann.

Laut Dr. Langer-Huber haben die
Defibrillatoren seit Beginn des Pro-
jekts bei sechs erfolgreichen Reani-
mationen geholfen.
■ Info

Die Gesundheitsregion plus ver-
schickt die Defi-Karten kostenlos
auf Anfrage unter Telefon 09421/
94469174 oder per Mail an gesund-
heitsregionplus@straubing.de. Wer
einen neuen Defi-Standort oder ein
Problem melden will, soll das eben-
falls bei der Gesundheitsregion tun.

Der Defibrillator sagt dem Helfer im Notfall, was zu tun ist. Infografik: dpa

Stellen die Karte vor (v.l.): Dr. Albert Solleder, Sandra Krä, Martin Schmauser,
Prof. Dr. Sebastian Maier, Dr. Regine Langer-Huber und Matthias Reisinger.

1 Praxis Dr. Huber / Dr. Langer-Huber
Bahnhofstr. 19

2 Zahnarztpraxis Ernst Binner
Stadtgraben 1

3 Praxis Dr. Weisbarth
Bahnhofplatz 1

4 Praxis Dr. Weigand / Dr. Bambl
Schlesische Str. 114

5 Praxis Dr. Knöbel / Dr. Pelz-Knöbel /
Dr. Olesch · Ludwigsplatz 23

6 Klinikum St. Elisabeth
St.-Elisabeth-Str. 23

7 Möbel Wanninger
Aiterhofener Str. 222

8 Familienhaus · Eichendorffstr. 11
9 Barmherzige Brüder/Pforte

Äußere Passauer Str. 60
10 Modehaus Hafner · Ludwigsplatz 6-10
11 Volksbank Straubing · Ludwigsplatz 21
12 Raiffeisenbank Straubing

Simon-Höller-Str. 10
13 Amt für Tourismus Straubing

Fraunhoferstr. 27
14 Eisstadion Am Pulverturm/Eismeister

Am Kinseherberg 23
15 Ausstellungs GmbH · Am Hagen 75
16 Sparkasse Niederbayern-Mitte

Theresienplatz 12/24
17 Straubinger Tagblatt · Ludwigsplatz 32
18 Gluth · Steinweg 66
19 Aquatherm · Wittelsbacherhöhe 50
20 Rittersaal im Herzogschloss

Schloßplatz 2b
21 Sennebogen · Hebbelstr. 30
22 Stadttheater · Am Hagen 61
23 Feuerwehr/THW Straubing

Siemensstr. 13a
24 Finanzamt Straubing · Fürstenstr. 21
25 Jakob Sandtner Realschule

Innere Passauer Str. 1
26 St. Johannes Apotheke · Neubaustr. 11
27 Staatl. Berufsschule I · Pestalozzistr. 4
28 Tiergarten Straubing · Am Tiergarten 3
29 Königshof Straubing/Länger

Immobilien · Ittlinger Str. 11

30 Landesamt für Finanzen
Hans-Adlhoch-Str. 29

31 Pfarrei St. Peter · Poinststr. 27
32 Kinderarztpraxis · Hebbelstr. 9
33 Rehazentrum Straubing

Hebbelstr. 14a
34 BodyGym Straubing

Innere Frühlingsstr. 43
35 Kühne und Nagel · Sachsenring 37
36 Johannes-Turmair-Gymnasium

Am Peterswöhrd 5
37 Anton-Bruckner-Gymnasium

Hans-Adlhoch-Str. 23
38 Ludwigsgymnasium

Max-Planck-Str. 25
39 Ursulinengymnasium · Burggasse 40
40 Apotheke am Stadtbad

Eichendorffstr. 1a
41 Fritz Fitnessstudio

Gabelsbergestr. 23 a
42 Heinrichsen AG · Am Essigberg 3
43 Praxis Dr. Hamberger / Dr. Bernlochner /

Dr. Fischmann · Amselstr. 6
44 Praxis Dr. Zugck · Bahnhofstr. 1
45 AOK Bayern · Bahnhofstr. 28
46 Praxis Dr. Willke / Dr. Bulling /

Dr. v. Glaas · Hebbelstr. 14 a
47 St.-Josef-Schule · Von-Leistner-Str. 40
48 Fischzucht Mayer · Lerchenhaid 2
49 Gründerzentrum Straubing

Europaring 4
50 Landratsamt Straubing-Bogen

Leutnerstr. 15
51 Donaumarkt Gartencenter

Schlesische Str. 108
52 Rathaus Straubing · Theresienplatz 2
53 Stadtentwässerung Straubing

Imhoffstr. 97
54 Bauhof Ittling · Dr. Kumpfmüller Str. 5
55 Diermeier Energie GmbH

Mahkornstr. 14
56 Alter Schlachthof · Heerstr. 25
57 Dr. Witte · Bahnhofstr. 1
58 Praxis Dr. Marx / Dr. Heusinger
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Die Karte zeigt die öffentlich zugänglichen Defibrillatoren im Stadtgebiet. In Stadt und Landkreis sind es rund 120. Grafik: Gesundheitsregion plus


